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Beilage zu Nr . 258 - er Karlsruher Zeitung
Donnerstag , 2V . Oktober L87S .

Vom Kriegsschauplatz .

— Aus Saarbrücken , 15 . Okt . , schreibt man dem

Mannh . Journ .
" :

'
Militärs , welche von der Cernirungsarmee vor Metz zurück -

kehrten , wird hier die Nachricht verbreitet , daß Marschall Bazaine

einen General an den Prinzen Friedrich Karl gesandt habe , um in

Kapitulation svechandlungen zu treten , mit dein Wunsch

jedoch , vorher sich selbst durch einen seiner Generalstabsoffiziere über

die gegenwärtige militärische Lage Frankreichs und seiner Streitkräfte

insormiren zu dürfen . Mit der größten Bereitwilligkeit soll der Prinz

die ndthigen Aufschlüsse gegeben und gestattet haben , da ohnehin über

die Kapitulation im großen Hauptquartier entschieden wird , daß die

Reise de« Bevollmächtigten per Ertrazug nach Versailles geschehe. ES

wird hinzugesügt , der Abgesandte Bazaine ' s hätte im Laufe der Ver¬

handlungen gerade von der französischen Loire -Armee gesprochen , als

dem Prinzen die Depesche des Generals v . d . Tann über die Ein¬

nahme von Orleans und die gründliche Niederlage der Loire -Armee

überbracht wurde , die dem Franzosen sogleich zur Einsicht übergebe » ,

diesen natürlich verblüfft habe . — Weiter heißt es , dieIndiszi -

plin der französischen Truppen in Metz sei im Wachsen

begriffen , die Lebensmittel erschöpft und auch die Bürgerschaft von

Metz bestürme den Marschall , der schrecklichen Lage der Stadt ein Ende

za machen . Der Umstand , daß die Preußen einzelne Gehöfte mittelst

Dynamit in die Luft sprengten , theils weil sie ihre Observationen hin¬

derten oder unter den Kanonen der Forts lagen , sodann das Dorf

Pellre zerstörten , mochte bei den Franzose » wohl den Glauben er¬

wecken, daß man jetzt zu einer förmlichen Belagerung schreiten werde .

Anderseits aber dürften sie auch durch die jüngsten Ausfälle belehrt

worden sein , daß es unmöglich ist , die preußische Cernirungslinie zu

durchbrechen.

— Aus dem Lager vor Metz , 8 . Okt ., berichtet mau

der „Allg . Ztg .
" folgendes Bravourstück :

Die Landwehrdivision des Generals v . Kammer war an die Stelle

gelegt worden , welche das zehnte Armeekorps bisher einnahm . Die

Franzosen mußten wohl gemelkt haben , daß im Moselgrnnde sich eine

geringere Zahl niedergelassen . Deßhalb richteten sie am 2 . d . dorthin

einen heftigen Ausfall . Es entspann sich ein blutiges Treffen bei lcS

Tapes an der Mosel . Die Landwehr hielt sich prachtvoll , die Artil¬

lerie gab ihre Granaten dem Feinde hageldicht . Plötzlich aber saus¬

te» auch die französischen Granaten von mehreren Seiten unter die

preußischen Geschütze . Zn einem Augenblicke batte der Premierleul -

mmt, welcher in der ersten leichten Rcservebatterie des elften Artillerie¬

regiment « den ersten Zug führte , an seinen beiden Geschützen von

zw
" ls Pferden nur noch zwei auf den Beinen , die andern zehn lagen

niedergeschmettert im furchtbaren Gewirre , ihm selbst wurde sein Pferd

unter dem Leib erschossen , ein Protzkasten zertrümmeit , Rad und

Deichsel zerschossen. Aber rasch springt der Offizier hinzu , ruft alle

Mannschaft herbei , den gefallenen Pferden weiden in Eile die Halfter¬

ketten und Zügel abgerissen , und die ganze Mannschaft legt sich an

die Stränge und schleppt mit ungeheurer Anstrengung , die fallenden

Kanonen hallend und richtend , beide bis hinter ein nahes Gebäude .

Hier vor den Kugeln einigermaßen gesichert , wird das Räderwerk an

den Geschützen mit de » ,Halfterkcltcn und dem Riemenzeug , so gut es

in der Schnelligkeit gehen will , zusammengeflickt , wiederum legen sich

die starken Männer ins Geschirr und schleppen glücklich beide Geschütze

aus dem Gefechte , bis sie gerettet sind . Nicht blos der Offizier —

Premierleutnant Förtsch , Sohn des Gymnasialdirektors in Naum¬

burg — sondern auch zwei seiner Leute , die ihm in der Bedrängniß

am wackersten beisprangen , wurden mit dem Eisernen Kreuze ge¬

schmückt. „ Der eiserne Zug " ward alsbald mit neuen Pferden ver¬

sehen, die Beschädigungen an den Geschützen wurden ausgebessert , und

am Morgen des 7 . Okt ., als die Franzosen in de, selben Richtung mit

verstärkter Gewalt den Stoß wiederholten , stand der Zug wieder bereit

zum Gefechte .

— Ueber die strategische Bedeutung von SoissonS
schreibt des „Pr . Sttsanz .

" :
Die Festung Caissons , welche am 16 . d . M . früh nach vier¬

tägigem Artilleriekampfe kapitulirt hat , gehört zu den befestigten Plätzen

erster Klasse und ist durch ihre Lage an mehreren Eisenbahnen ein für

die deutschen Armeen um so wichtigerer Punkt , als durch ihren Besitz

auch die von Rheims nordwärts nach Paris führende Bahnstrecke über

Villers -Cottcrets , Ereph ( -au - Valois ) und Nanteuil ( le Handouin )

in ihre Gewalt gelangt ist ( die südlichere führt über Epernay und

Meaur ) . — SoissonS liegt auf dem linken ( südlichen ) User der Aisne ,
über welche hier eine schöne Brücke in die Vorstadt St . Vaast führt ;

die Stadt hat 12,000 Einwohner und ist der Kreuzungspunkt der bei¬

den Bahnlinien , welche, von RhcimS kommend , über FiSmes südlich

und über Laon nördlich sich zu der obengenannten Linie nach Paris

südöstlich der Festung vereinen . Von Laon 4 ' /r - von Paris 15 Meilen

entfernt , ist SoissonS außerdem Sammelpunkt der verschiedensten

Straßen , welche strahlenförmig nach Ehanny , Compiegne , Villers -

Eolterets , Chsleau -Thierry , DormanS und läng « der Aisne weiter

gehen.
— Versailles , 13 . Okt . - Aus dem Hauptquartier

Sr . Mas . des Königs schreibt man dem „Pr . Staats -

anz ." :
Seit dem 30 . Sept . hat die Besatzung von Paris keinen Aus¬

fall mehr versucht , was bei der außerordentlichen Zahl von Bewaff¬

neten , deren di « augenblickliche Regierung in Paris in ihren äronau -

lischen Depeschen sich rühmt , zu bewundern ist. Denn je größer die

Zahl der Bewaffneten in der Stadt , die angeblich doppelt so stark ,
als die der Einjchließungstruppen ist , je auffälliger wird die Entsagung
der französischen Generale , daß sie nicht den Versuch machen , die Ueber -

zahl aus einen einzelnen Theil der Belagerer drücken zu lassen . Bis

jetzt ist dies nicht geschehen. Kleine Zusammenstöße der Voipostcn und

ihrer Soutiens haben wohl stattgefunden ; auch an starker Beschießung
und Bewertung einzelner vorgeschobener Punkte , z. B . Saint - CloudS ,
hat es nicht gefehlt . Deutscherseits ist noch kein Kanonenschuß zu wirk¬

lichem Angriff des Feindes und seiner Werke gefallen , trotz mannig¬

facher herausfordernder Anreizung der Artilleristen in den Forts ,

welche hin und wieder ihre Munition in unglaublicher Weise ver¬

schwenden , obwohl ihnen jeder Wurf mit dem riesenhaften , zuckerhut -

sörmigcn Granat - Projektil nahe an 300 Franken kostet. Die unruhige ,

fast springende und unstäte Bewegung der Besatzung kontrsstirt seltsam

mit der eisernen Ruhe de« ganzen EinschließungSgürlels , der sich auf

keine Weise zu einer Aktion drängen läßt , die nicht eine nachhaltige

zu werden Aussicht gewährt . Am 11 . empfing Ce . Maj . der König

den aus Berlin hier angekommenen General vom Jngenieurkorps ,

Schulz , Inspekteur der 2 . Jngenieurinspekiion , und am 12 . zur Ab¬

schiedsaudienz den k. sächsischen Generaladjutanten v. Thielau , welcher

den Militärischen St . Heinrichs -Orden übcrbracht hatte .

Deutschland
OH . München , 17 . Okt . Die Zahl der Anschluß¬

erklärungen an die hiesige Kölligsadresse , deren

Petitum lautet : „ Seine Majestät möge geruhen , durch

Vereinbarung mit den verbündeten Staaten die Vollen¬

dung des deutschen Bundesstaates aus Grundlage der nord¬

deutschen Bundesverfassung als Abschluß des opferreichen ,
nationalen Kampfes herbeizuführen

" — beträgt bereits 617 .

** Hamburg , 18 . Okt . Der „Hamburg . Korr .
" schreibt :

Im Laufe des gestrigen Tages sind keine weiteren Nach¬

richten über den Aufenthalt und die Stärke der franzö¬

sischen Flotte in der Nordsee , auch nichts über eine

Behelligung von Kauffahrteischiffen hier cingetroffen .

Schwerin , 15 . Okt . Der Landtag ist zum 22 . Okt .

ausgeschrieben . Propositioneil sind die ordentliche und außer¬

ordentliche Kontribution , die Ansführungsgesetze zum Bun -

des -Strafgesetzbuch und die Bewilligung der L -cheldezoll -

Ablösung .

Berlin , 15 . Okt . ( A . Z .) Sehr viel hat zur Beschleu¬

nigung der Vorbereitungen zur Beschießung von Paris
die Anwendung der von einem Stettiner Ingenieur ge¬

führten Straßen - Lokomotivcn be.igetragen , welche zum

Theil englischen Ursprungs , zum Theil aus den StrouS -

bcrg
' schen Fabriken hervorgegangen sind , und vermittelst

welcher die schweren Geschütze mit Leichtigkeit befördert
werden konnten . Daß sich Paris gegenüber der furchtba¬
ren Wirkung dieser Geschütze lange behaupten werde , hält
man hier für undenkbar .

Die Haltung , welche die italienische Regierung ge¬

genüber unserem Kriege mit Frankreich beobachtet , gibt
uns nicht weniger Anlaß zu Beschwerden , als die von

England gehandhabte parteiische Neutralität . Es ist amt¬

lich festgesteüt , daß die Franzosen von Italien her nicht
blcS mit Waffen , sondern auch mit Mannschaften unter¬

stützt werden . Mehr als zweitausend freiwillige Italiener

sind der französischen Republik gleich dem auf Caprera m -

ternirt gewesenen Garibaldi g .t Hilfe geeilt , und die Ver¬

sendung von 25,000 Gewehren nach Frankreich soll sogar

ziemlich offen betrieben worden sein . Auf die dagegen von

unserem Gesandten , dem Grafen Brassier de St . Simon ,
erhobenen ernsten Reklamationen hat der italienische Mini¬

ster Visconti Venosta nur ausweichende Antworten zu ge¬
ben vermocht , deren Inhalt sich dahin zusammenfasstn läßt :

daß die italienische Regierung sich zu ohnmächtig fühle , um

gegen derartige offenbare Verletzungen der Neutralität

. etwas thun zu können .

Oesterreichifche Monarchie .
-ffj- Wien , 17 . Okt . Es wird mir aus unterrichteter

Quelle heute versichert , bezw . bestätigt , daß die Mission deö

Hrn . Thiers , selbst insofern sie nur eine Initiative zu
einer freundlichen Vermittlung in Szene zu setzen bestimmt
war , vollständig gescheitert ist, und daß alle neutralen

Mächte sich zunächst fortgesetzt zu dem Grundsatz der strcng -

stengsten Nichteinmischung bekannt haben . Nur dürfte
es an mehr als einem Orte nicht an dem Nath gefehlt

haben , ernstlich zu erwägen , ob die Hilfsquellen Frankreichs
für einen schließlichen Erfolg des Kampfes noch irgend
eine Chance bieten könnten .

Italien .
Florenz , 16 . Okt . ( A . Z .) Aus Anfrage einiger Mächte ,

ob die Regierung die Abreise des Papstes aus Rom hin¬
dern würde , antwortete sie , der Papst sei kein Gefangener .
— Der Unterrichts minister wird nach Rom gehen ,
um die Frage zum Abschluß zu bringen , ob das römische

Kollegium vom Staate zu reklamiren ooer an dessen stelle

ein großes Nationalinstitut zu setzen sei.

Belgien .
Brüssel , 16 . Okt . Die aus Tours eingetroffenen

Journale vom 14 . ds . schweigen über die Wichtigkeit des

Verlustes von Orleans und lassen Keratry zur Jllustri -

rung seines Rciscwagnisses mit durch einen Schuß verwun¬
detem Schenkel aus der Luft herabgclangen . Die Regie¬

rung erklärt Palikao
' s Verwendung im Dienst für un¬

möglich . General La morterouge ( Kommandant der

Loire -Armee ) wird vermißt .

Großbritannien .
** London , 17 . Okt .

"
Zn der räthselhasten Reise des

Generals Bourbaki nach London wird von dem „ Obscr -

ver " nachträglich der Name des großen Unbekannten mit -

getheilt , der dabei eine Rolle gespielt Es soll ein Hr .

Regnier sein , „ der dem lasiert . Hofe sehr nahe steht " .
— Dem Vernehmen nach soll die Vermählung der Prin¬

zessin Luise mit dem Marquis of Lorne wahrscheinlich in

der ersten Woche des kommenden Februar in : Schlosse zu

Windsor statlfinden . — Mit der letzten Post von Rio de

Janeiro wird die Wegnahme der beiden deutschen
Schooner „Lucia " und „Coucorbia " durch das franzö¬

sische Kanonenboot „Hametin
" gemeldet .

Bad it che Chronik .

8* Pforzheim , 17 . Okt . Heute wurde die Ausstellung der Ge -

winnste der zum Besten unserer brave » Soldaten veranstalteten Lot¬

terie geschlossen, da morgen die Verloosung beginnt . Abgesetzt wur¬

den über 26,000 Loose. Die Zahl der Gewinnst - beträgt nahezu 2000 ,

wovon die vorhandenen Gold - und Silberartikel allein einen Werth

von 3 — 4000 fl. haben sollen .
Ein Antrag des städtische» GemeinderathS betreffs einer Unterstü¬

tzung Straßburgs ans der Stadtkasse wurde von dem Bürger -

auSschuffe abgclchnt , da man warten wolle , bis in der Haltung der

Einwohnerschaft Straßburgs eine Besserung eintrete . — Als der An¬

erkennung werth theile ich mit , daß von weinbauenden Landorten des

Bezirks ansehnliche Geschenke von Trauben an die im hiesigen La-

zarethe befindlichen Soldaten gemacht wurden .

8 * Psorzheim , 17 . Okt . Die in hiesigem Bezirke vorgenom¬

menen Gemcindcwablcn fielen bis jetzt alle in deutsch-nationalem ,

freiheitlichem Sinne aus . Namentlich kann dies auch von Orten ge¬

sagt werden , wo bisher die klerikale Strömung die vorherrschende

war . — Da andere Blätter bereits Meldung machten , so will ich mit

der Mittheilung nun auch nicht länger znrückhalten , daß Hr . Fabrikant

Bissingcr dahier eine prachtvolle , aus Gold und edeln Steinen zu¬

sammengesetzte Schreibfeder anferlizt , welche dem Grasen Bis¬

marck als Geschenk zur Unterzeichnung des Friedens in Paris von

hiesigen Verehrern übersendet werden soll .

Wcvmiichrr Nachrichten .
— T «r „ Oberrh , Kur . " in Straßburg meldet : „ Die Mairie

hat folgende Mittheilung erhalten : „Mit Bezug auf meine öffentliche

Bekanntmachung vom 11 . d. M . , betreffend das Erschießen des

Schloff -rgesellen Alexis Roild durch den Gefreiten Gr cg er der II .

Kompagnie , 4 . Magdeburger Infanterieregiment Nr . 67 , theile ich der

Mairie hierdurch mit , daß die von mir angcoidnete gerichtliche Unter¬

suchung des Vorfalles mir kein - Veranlassung gegeben hat , den ge¬

nannten Greger zu bestrafen . Es ist festgestellt worden , daß Gregcr

mit noch drei andern Kameraden in vollständig militärischem Dienst -

auzuge herzugeeilt ist, um einen nächtlichen Straßenskandal , wie es die

öffentliche Ruhe und Sicherheit namenltich jetziger Zeit erfordert , zu

beseitigen ; seine Aufforderung zur Ruhe ist aber , während die andern

Theilnehmer des Skandals sich schleunigst entfernten , von dem genann¬

ten Roild nicht beachtet worden ; derselbe hat sich vielmehr sogar so

weit vergesse » , daß er auf Greger zugesprungcn ist und dessen Gewehr

an der Mündung ergriffen hat , in der unverkennbaren Absicht , dem¬

selben das Gewehr zu entreißen . Unter diesen Umständen blieb daher

dem Greg -r , wenn anders nicht die Autorität der militärischen Gewalt

bei Schlichtung öffentlicher Unruhen gänzlich in Frage gestellt werden

sollte , nichts Anderes übrig , als von seiner Schußwaffe den erforder¬

lichen Gebrauch zu machen . Wenn ich daher auch bedauern muß , daß

der Vorfall ein solches Ende genommen , so habe ich doch im militä¬

rischen Interesse es sür geboten erachten müssen , von einer Bestrafung

des Greger , welcher nur seine Pflicht erfüllt , Abstand zu nehmen . —

Der Generalleutnant und Gouverneur . Gez. v . Ollech ."

Karlsruhe , 19 . Okt . ( Bestand der hier befind¬

lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier ,

27 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , 3 Soldaten ; an

Kranken — Offizier , 5 Soldaten . Hanplbestand : Verwundete 24 Of¬

fiziere , 583 Soldaten ; Kranke 3 Offiziere , 336 Soldaten . Zusam¬

men 27 Offiziere , 919 Soldaten ; davon in PrivathLusern und

Gasthofen 16 Offiziere , 59 Soldaten .

Wr'
kleriittgsdeobachtitttgen

der weirorologischenZesttalstalisn Karlsruhe.

17 . Okt .
Barometer.

Thcrmo -
rmicr .

Kenchstaff
teil in
Pro» Wind . Him¬

mel . Witterung .

Nr ^ . 7Uhv 27 " 5 .8 " ' ff- 5,1
o- 9 .9

0,97 S .O . bewölkt neblig

Mlg«. 2 27 " 5 .8
" 0 79 S . bedeckt Regen

27 " 7 .8 " ' t- 8,0 0,92 S . W. regnerisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kr een lei » .

Kriegsnummern der Gartenlaube . Nummer 42 . Inhalt :

Ein Damen -Duell . Erzählung von Sacher -Masoch . ( Schluß .) —

ÄuS oen Kämpfen der Schlachr und des Lazarelhs . Vom Verlasfer
des Artikels .- „ Bei dm Kanonen . " ( Schluß . ) — Im Lager unserer

Heere . Von A . v. Corvin . Sechster Brief . Das zerstörte Straß¬

burg . Mit Abbildung : DaS Münster in Slraßbnrg . Nach einer

Aquarelle aut Holz gezeichnet von Karl Sprosse . — Aas eigener Kraft .
Von W . v . Hillern , geb . Brich . ( Fortsetzung ) — Eine SchmerzenS -

stadt . Don F . K . Mit Abbildung : Das Barackenlager bei Berlin ,
vom Krcuzberg au « gesehen . Nach der Natur ausgenommen von
Wilberg . — Blätter und Bliilhm : Von einem „ Steinmetzen " . Mit
Abbildung : Karl Friedrich v. Steinmetz , ehemaliger Kommandeur der
ersten Armee ; — General v , Zastrow ; — General v . Goeben . Ori -

gina ' zeichnung von Professor W . Campbäuscn in Düsseldorf . — Am
tztbend des 31 . August in Beaumon '. . Mit Abbildung , nach der Na¬
tur ausgenommen von uitterm Spezialartisten F . W. Heine . — Ein
zerstörter Sommcraufenlhalt der Pariser . Mil Abbildung : Die beiden
gesxrerrglen Brücken in Lagny . Nach der Natur ausgenommen von
unscrm Spezialartisten F . W . Heine . — Colonel Pemdcrton . — Geld¬
not !, im Felde . Bon G . Horn . - - Das rotbe Kreuz . Gedicht von
Rudolf Gottschall . — Ein Abendsegen . - Berichtigung . - Kleiner
Briefkasten . — Für wie Verwundeten und die Frauen unserer unbe¬
mittelten Wehrlcule .



Bürgerliche Rechtspflege.
Orsiratliche Auffsrderaugrn .

O.926. Nr . 6788 Meersburg . I . S . des
Großh . DomäuenfiSkus gegen unbekannte Dritte , Auf¬
forderung brtr . D« auf di« diesfeilige Aufforderungvom 23 . Juli d. I . , Nr . 4792 , an den dort bezeichne -
ten Liegenschaften weder dingliche Rechte , noch lehen-
rechtliche oder fideikommisfarische Ansprüche geltend
gemacht wurden , so werden solche dem Großh . Domä¬
nenfiskus , resp. neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Meersburg , den 10. Oktober 1870.
Großh . dad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Q .933. Nr . 13.822. Bruchsal . I . S . AugustBiedermann v »n Untergrombach , z . Zt . in Ame¬rika , gegen Unbekannte , EigenthumSrecht betr . Dain Folge der diesseitigen Aufforderung vom 28 . Märzd . I . ,

'
Sir. 4629 , weder dingliche Rechte , noch lehen -

rechtliche oder fideikommisfarische Ansprüche an demdort bezeichnet « ! Grundstück geltend gemacht wurden,so werden solche den neuen Erwerbern gegenüber für
erloschen erklärt.

Bruchsal, den 10. Oktober 1870.
Großh . b d. Amtsgericht.

Schätz .Q.931. Nr . 28,000. Heidelberg
3 . S .

der Gemeinde Handschuchsbeim, Kl. ,
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung betr.Werden alle Diejenigen , weiche auf dem sog. Ne-

ckartalut , längs des Ortes Neuenheim binziebend,einers. Neckarweg , anders. Neckarufer, einschließlich des
früheren Zimmerplatzes , ca . 3 Morgen enthaltend ,dinglicheRechte, lehenrechtiichc oder fideikommisfarischeAnsprüche während der Frist von 2 Monaten nicht gel¬tend gemacht haben , mit diesen Rechten der klagendenGemeinde gegenüber ausgeschlossen .

Heidelberg, den 4 . Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Gäulen .

O .903 . 2 . Nr. 9918 . Dur lach . Gegen Bäcker¬
meister Matthäus Bastian von Göbrichen , jetzt da¬hier, haben wir Gant erkannt , und cs wird nunmehrzum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag -
sahrt anberaumt aus

Mittwoch den 2 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .ES werden alle Diejenigen, welche aus was immerfür einem Grunde Ansprüchean die Ganlmasse machenwollen, ausgesordert, solche in der angesetzlcn Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬sönlich oder durch gehört Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigenVorzugs - oder Unterpsandörechte zu bezeichnen , sowieihve BewciSurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger undein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es sollen in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse-
pflegcrs und GläubigcrausschusseS die Richterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬sehen werden.

Die im Auslände wohnendenGläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
, Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wiewenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorle des Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendctwiirden.

Durlach, den 6. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.
L -rscholleuheitS-Versahreu .Q .940. Nr . 11,745 . Enge ». Der ledige JosefStörk - PflegcrS von Emmingen ab Egg , welcherim Jahr 1854 nach Amerika auswandcrtc , hat seitherkeine Nachricht von sich gegeben .

Auf Antrag der Geschwister des Genannten wird
dieser hiemit ausgesordert,

binnen Jahresfrist
sich hier zu melden , widrigenfalls er sür verschollen er¬klärt und sein rückgelassenes Vermögen seinen nächstenAnverwandten gegen Sicherheit in fürsorglichenBesitz
gegeben würde.

Engen , den 10. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Erbeinweisuugeu .Q .947 . Nr . 9470 . Breisach . Die Maria AnnaStöcker jung von Wasenweiler , Ehefrau des JosefSchauo , Schiffer dahier, uneheliche Tochter der ledigverstorbenen Maria Anna Stöcker alt von Wasen¬weiler , hat um Einsetzung in den Besitz und die Ge¬

währ der Verlasienschaft ihrer Mutter gebeten .
Diesen» Gesuch wird statlgegebeu werden, falls nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben werden sollte .

Breisach, den 10. Oktober 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
O .968 . 1 . Nr . 6823 . Keuzingen . DieWittwe

de« Bierbrauers Franz Stigler , Emilie , geb. Hu¬ber , in Kenzingen hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten .Diesem Gesuch wird entsprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen vorgebracht wird.

Kenzingen, den 3. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stigler .O .954. dir. 9263 . Baden . Die Wittwe des
Wagner « Wilhelm Weismantel von Baden hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlasienschaftihres Ehemannes gebeten . Etwaige Einsprachen sindbinnen drei Wochendahier zu erheben .

Baden , den 11 . Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

Beck.Q .949. Nr . 8387 . Gernsbach . Nachdem aufdas erfolgte Ausschrciben vom August 1870 , Nr. 6053,in der bestimmten Frist Einwendungen nicht erhobenwurden , wird hiermit die Witwe des ZimmermannsKasimir Stösser , Antonia , geb. Heinrich , von

Ottenau in den Besitz und Gewähr der Verlasienschaftihres Ehemannes eingewicfrn.
Gernsbach, den 11 . Oktober 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .O .941. Nr . 3480 . Haslach . Johann Win¬ter er von Hausach wird , da innerhalb ter mit Ver¬

fügung vom 22. August d. I . , Nr . 2951 , festgesetztenFrist eine Einsprache nicht erhoben wurde, in den Besitzund die Gewähr der Verlasienschaft seiner EhefrauSophie , geb . Hermann , cingewiescn.
Haslach, den 8. Oktober 1870.

Großh. bad. Amtsgericht.
Hagenunger .Q .953 . Nr. 6124. O b e r k i r ch.

Die Bitte des AmtsgcrichtSdienerö und
Gefangenwäriers Köbcle in Ober-
kirch um Einsetzung in Besitz und Ge¬
wahr der Verlasienschaft seiner verstor¬
benen Ehefrau Katharina , geb . Frei -
hoser , aus Salmbach , Königreich
Württemberg , betr.,werden die Bethciligten aufgesordert, eine etwaige Ein¬

sprache gegen diese Bitte
binnen acht Wochen

dahier zu erheben , da sonst der letzteren willfahrtwürde.
Oberkirch. den 6 . Oktober 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
K ä r ch e r.

Raab .O .966 . 1 . Nr . 9871 . Rastatt . Die Wittwedes Glasers Nikolaus Bosserl , Amalia , geb. Be¬cker , von Durmersheim , hat um Einsetzung in dieGewähr des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nichtbinnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 12. Oktober 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
Erbvorlavuuge».Q .910 . 2 . Karlsruhe . Katharina FranziskaGrünewald , lidig , von Mingvlsheim wird , dawegen ihrer unstäten Lebensart t» e Vorladung durchdas Bürgermeisteramt sie nicht erreichen konnte , zuder auf

Samstag den 29 . Oktober d . I . ,Morgens 10 Uhr ,aus dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten anbe¬raumten Theilungserledigung auf Ableben der Witlwedes ThorwarlS Ehristof Regus , Anna Katharina ,gebornen Grünewald , von hier mit dem Ansügmöffentlich vorgeladen, daß, wenn sie zu der festgesetztenTagfahrt weder selbst erscheint , noch einen Bevollmäch¬tigten anfstklll , für sie ein Tbcilungspflcger ernanntwürde.
Karlsruhe , den 10. Oktober 18/0 .

Großh . Notar
Grimmer .Q .922 . Kandern . Friederike Wöhner , ver¬ehelichte Zahn lucker , und Karl Friedrich Wöß -ner , Schuster, Beide von hier und vor ca . 20 Jahrennach Amerika auSgewandert , und seit mindestens 6Jahren vermitzt , sind zur Erbschaft ih>er 1- Mutter ,Christof Friedrich WLßncr Wittwe , Katharine , geb.Ram müller , von hier, berufen, und werden des¬halb zur Testamentsvcrkündung und den TbeilungsVerhandlungen

binnen 3 Monatenmit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie , bezw .ihre Rechtsnachsvlger sich nicht melden , die Erbschaftlediglich nach denBestimmungen des Testaments Denenwird zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn die
Lorgeladene» zur Zeit des Erbaiisaüö nicht mehr amLeben gewesen wären.

Kanrern , den 10. Oktober 1870.
Der Großh . Notar

A. Schmitt .Q .935. Nr . 299. Labr . Zur Erbschaft des am30. Juni 1870 gestorbenen Polizeidieners Josef Gün¬derer von Oberschopfheimsind dessen beide, a» unbe¬kannten Orlen sich aufhaltcnden Kinder : Josef Sun -derer , Schuster , und Ludwig Sunderer , Maurer ,von da , als gesetzliche Erben berufen, und werden die¬selben hiemit ausgesordert,
b i n n e n 3 M o n a t c nbei bell TheilungSverhandlungen dahier zu erscheinen ,widrigen« diese Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,welchen sie zukäme , wenn die Aufgeiordcrteii zur Zeitdieses ErbansallS nicht mehr gelebt hätten.Friesenheirn, den 7 . Oktober 1370 .Der Großh . Notar

H. Lembke .Q .936 . Nr . 358 . Lahr . Die Geschwister JakobErb , Hafner , und Johannes Erb , Kübler , vonFriesenheim , seil 1866 an unbekannten Orlen abwe¬send , sind zur Erbschaft ihres am 7. September 1870gestsrbmen Vaters Jakob Erb , gewesenen Schustersdahier, berufen, und werden hiemit ausgesordert,binnen drei Monatenbei den ThcilungsVerhandlungen dahier zu erscheinen ,widrigens diese Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,welchen sie zukäme , wenn die Aufgesvrdertenzur Zeitdieses ErbansallS nicht mehr gelebt hätten .Friesenheim, den 30 . September 1870.
. Der Großh . Notar

H. Lembke .
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahndungen.Q .988 . Nr . 10,568. Konstanz . I . A. S . ge¬gen den Postassistenten Matthäus Blender vonRohrdorf wegen Rechncrsuirlreue und Unterschlagungist zur Hauptverhandlung öffentliche GerichtSsttzuugauf
Mittwoch den 2. November d . I . ,Vormittags 10 Uhr ,anberaumt . Hiezu wird der flüchtige Angeklagte mitdem Ansügen vorgeladen , daß er sich 14 Tage vor derGerichtssitzung bei dem Großh . Amtsgericht dahier zustellen habe , und daß die Hauptverhandlung und Ab-urtheilung auch im Falle seines Nichterscheinensstatt- .finde. 8

Konstanz, den 15 . Oktober 1870.
Großh. dad . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer ,Der Vorsitzende :

F i n e i s e n.
vr . Harden .O .934. Nr . 2001. Karlsruhe .

Großh. Kommando der Ersatztruppcn.Die öffentliche Vorladung des wegen Desertion undDiebstahls in Untersuchung stehenden flüchtigen Mus¬ketiers Peter Kr ei der von Großherrischwand vom4. Oktober d. I ., Nr . 1828, in der Karlsruher ZeitungNr . 249 , wird dahin vervollständigt, daß der Genannte

wegen eines weitem , durch Entwendung von 5 fl.,zum Nachtheil des Musketiers Bernhard Ganter vonSasbach in der Nacht vom 26 . auf den 27 . Septemberd. I . unter dem Erschwerungsgrunde des 8 192 Ziff . 2verübten Diebstahls angeschuldigt ist . Wegen dieses
Vergehens wird Musketier Peter K r e i d e r von Groß -
hernschwand mit einer Frist

von 2 Monaten
anher unter dem Bedrohen vorgeladen, daß bei seinem
Nichterscheinen daS Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung würde gefällt werden.Karlsruhe , den 13. Oktober 1870.

Großh . Gericht der Ersatztruppen :
Götz , Der Divisions -AuditeurGen .-Major u . Kommandeur Baumstark ,der Ersatzlruppen .

O .977 . Nr. 2038—2041 . Karlsruhe .Großh . Kommando der Ersatztruppcn.Den wehrpflichtigenHandwerkern
1 ) Philipp Peter von Rastatt ,2) Leopold Engelhardt von Elchesbeim,3) Leopold Hösele von da,4) Leopold Dontnger von Laufkonnte die Einberufungsordre nicht zugestellt werden,und haben sie dem an alle Wehrpflichtigen ergangenenRus zur Fahne keine Folge geleistet .

Dieselben werden aufgesordert, sich
binnen 3 Monaten

zu stellen , nnler dem Bedrohen, daß sie im Falle ihresunentschuldigten Ausbleiben» der Desertion sür schul¬dig erklärt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwürden .
Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.Karlsruhe , den 14. Oktober 1870.

Großh . Gericht der Ersatztruppen :
Götz , Der Divisions -AuditeurGen . -Major u . Kommandeu r Baumstark ,der Ersatztruppcn .

O .987. J .Nr . 5132 . Ra st alt .Die Reservisten :
1 ) Karl Georg Adam Groß von Rastatt ,2) Wilhelm Jung von Ottersdorf ,3) Ludwig August Hillenbrand von Au a . Rb .„4) Josef Jülg von Ottersdorf ,5) Karl Buch müller von Durmersheim ,6) Josef Emil Herrman » von Rastatt ,7) Joses Merklinger von Muggensturm , Amts

Rastatt ,
8) Casimir Calmbacher von Hilpertsau ,9) Christof Kugel von Stausenbera ,10) Benedikt Jrlh von Sulzbach ,11 ) Benedikt Weber von Sulzbach , Amts Gerns¬

bach,
12) Karl Sigmund Burger von Rmgelback,13 ) Bernhard Schwarz von Nickgbach,14) Joses Huber von Oedsback,,15) Philipp Baudendistel von Ulm, Amts Ober¬

kirch, und
die Wehrmänner :

16) Lorenz Klein von Steinm auer«,17) Franz Wagner von Ried erbühl,18) Wilhelm Lusch von Oel'.; ,beiw.19) Georg Benz von Oberiv -cier,20) Franz Nhrig von Otteosdorf ,21 ) Anton Wörncr von Rostalt ,22 ) Josef Maier von «stc -llhoseu, ,23) Gerhard Stolz von 'Lu a. Rh, ,24) Jakob Vogel von Steinmauern ,25) Franz Zoller von Iffezheim ,26) Johann Schwamrnkergec von Durmers¬
heim,

27) Franz Anton Fristsch von Oeliqheim , Amts
Rastatt ,28) Johann Jakob Dürr von Gernsbach ,29) Julius Rahner von Hörden,30) August Huck von Michelbach,31) Leo Rahner von Horden ,32) Wilhelm Andreas Belz von Gernsbach,33) Felix Mörmanrr von Lautenbach,34) Eugen Krämer von Gausbach , Amts Gerns¬

bach,
35) Bernhard Gum pp von Nustbach,36) Josef Kaufersen von Oedsstach,37) Johann Richte von Erlach , Amts Oberkirch,deren Aufenthalt zur Zeit nicht ermittelt werden kann,werden aufgesordert, sich innerhalb

drei Monate m
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihresunentschuldigten Ausbleibens der D esertivn sür schul¬dig erkannt und in die gesetzliche < Geldstrafe verfälltwerden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mi t Beschlag belegt .Rastatt , den 14. Oktober 1870.
Großh . bad. Divisions -G ericht .Der Der

DivisivnS-Commandeur : Di visions-Auditeur ,I . A. : Rehm ,Waag , Oberauditeur .Generallieulenant .Bern >«LimrgSs«t che».
Polizcisache».R .969. Nr . 7092 . Wolf ach. Hermann Bogtvon Wolfach wird als Agent der Feuerversicherungs -

Gesellschaft Providentia in Frankfurt r. M . bestätigt.Wolfach, den 13 . Oktober 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Seidenspinner .
Gemeiudesachen .R .963. Nr . 10,416 . Bonndors . Der seitherigeBürgermeister Anton Friedrich >»vn Epfenhofenwurde wieder als solcher gewählt und b «Ute verpflichtet.Bonndorf , den 13 . Oktober 1870.

Großh . bad. Bezirksamt,v. Theobald .
L. Frey .R .964» Nr . 10,418 . Bonndorf . Gemeinde¬rath Jakob Gut von Schönenbach wurde als Bür¬germeister dieser Gemeinde gewäblt und heute ver¬pflichtet.

Bonndorf , den 13. Oktober 1870.
Großh . bad. Bezirksamt ,v. Theobald .R .962. Nr. 10/420 . Bonndorf . Der seithe¬rige Bürgermeister Alois Nüßle von Graferchauseirwurde wieder als solcher gewählt wnd heute verpflichtet .Brundorf , den 13. Oktober 1870 .Großh . bad. Bezirksamt ,v. Theoba 'ld .

L. Frey.R .943. Nr . 7008 . Waldkirch . Der bisherigeBürgermeister Josef Dold v-on Untersimonswaldwurde als solcher wieder gewählt und beute verpflichtet.Waldkirch, den 13. Oktober 1870 .
, Großh. bad. Bezir kramt .M . S t ö s s e r.

R .S46. Nr . 7007 . Waldkirch . Landwirth '' thias Schwebr von Buchholz wurde als Bürger^ '
i ster der Gemeinde Buchholz gewählt und heute »er»pflichtet.
- Waldkirch. den 13. Oktober 1870.

Großh . bad. Bezirksamt.
M . S t ö s s e r.

R .942 . Nr . 7011 . Waldkirch . Der bisher
, Bürgermeister Franz Josef Baier von Sieges> wurde al« solcher wieder erwählt und heute VerpflichtWaldkirch, den 13 . Oktober 1870.

Großh . bad . Bezirksamt .
M . S t ö s s e r .

R .968. Nr . 7035 - Waldkirch . Der bisherig ,^ Rathschreiber Josef Burger von Biederbach wurde' als Bürgermeister der Gemeinde Biederbach gewäbltt und heute verpflichtet. ^o-
Waldkicch, den 14 , Oktober 1870.

Großh . bad . Bezirksamt.
, M . StSsser .
! R,930 . Nr . 10,756. Lahr . Herr Anten Wag .ner von Wittelbach wurde al« Bürgermeister gewählti und heute verpflichtet,
i Lahr, den 12. Oktober 1870.
i Großh . bad . Bezirksamt.

G u e r i l l o t.
! Vermischte Bekanntmachungen.
> R .994 . 2 . Ach ern .

Bekanntmachung .
j Das Lagerbuch von der Gemarkung Rruche» ist aaf -
j gestellt , und wird dasselbe gemäß Art . 12 der laude »-! herrlichen Verordnung voni 26. Mai 1857 vom lg., d. M . an auf die Dauer von 2 Monaten zur EinMj der bctheiligten Grundeigcnthümcr in dem RathhauseI zu Renchen aufgelegt.
i Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen! der Liegenschastssiücke und ihrer NechtSbeschaffenheiieu
j sind innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
; mündlich oder schriftlich vorzubringen ,
j Achern , den 15 , Oktober 1870.
^ Wolfs , Bezirksgeometer.

R . 9102 . VillingH ,
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Versügung werden au«

»der Gantmasse des Orl-?müllers FerdinandBo mm er in Villingen dir nachvcrzeichneten Liegen¬schaften
Dienstag den 25 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,im Saale des alten Rathhauses in Villingen öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wennder Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .4 . Gemarkung Villingen .
Schützlings-1 ) » . Die von Stein erbaute, zwei Stock

Hohe sogenannteOelmühle mit Woh¬
nung , Mühlewerk und Stallungen ;t>. das aus dieser Mühle ruhende
Wahlrecht mit 3 Mahlgängen und
einem Gerbgang ;

c. der jenseits des Mühlekanals
gelegene Wagen- und Hvlzschopf ,
nebst Hansrerbe unter einem Dache;

ck. der Weg von der Mühle bi«
zur Landstraße zwischen Villingenund Marbach ;

zusammen geschätzt zu . .2) 1 Mrg . 68 Rth . WieSfcld , wovon
209 Quadratruthen mit jungen Bäu¬
men bepflanzt . . . . . . .3) 259 Rlh . Wiesfeld .4) 334 Rlh . WieSfeld und Baumgartcn5) 2 Mrg . 396 Rth . Acker . . . .6 , 3 Mrg . 37 Rlh , Acker

preis .

dern Wiesen
6) */z Mannsmatt Wiesen , der Reibc-

wasen .
9) 1 Mrg . Acker auf dem Damm . .10) 2 Mrg . Acker am Stallberg . . .ß . Gemarkung Marbach .11) 69 Rth . Gemüsegarten . . . .12) 5 Mrg . 285 Rlh , Ackerfeld . . .13 ) 329 Rth . Ackerseid .14) 2 Mannsmatt Wiesen beim Damm

15) 2 Vrl . Acker auf dem Bühl . . .16) 3 Vrl . 39 Rth . Acker in den Kalk¬
äckern .2 Mrg . Acker auf dem Bühl . .1 Mrg , 2 Vrl . 74»/Rth . Acker
allda .

19) 1 Mrg . Acker allda .0 . Gemarkung Rielheim .20) 1 Mrg Acker unter dem Damm
zusammen

Villingen , den 3 . Oktober 1870.
Der Vollfireckungsbeamtc:

J . Mever , Notar .
Nr . 370. Herrenwies .

17)
18)

14,000 fl.

800 st.
400 fi.
700 fl.

1,050 st.
1,050 fl.

400 st.

400 st.
- 350 fl.

600 fl.

100 fl.
2,400 fl.

400 fl .
1,200 fl.

50 fl.

150 fl .
200 fl.

105 ft.
80 fl.

350 fl.
24,785 fl.

R .917. 2. (Holz -
verstcegerung .) Aus den Domäiicnwaldabthei -
lungen Kleingarten , Juristenbrunncn , Roßbrunnen ,Leimenlöcher, Schindelbrunnen und Harmersbrunneriwerden bis

Dienstag den 25 . Oktober d. I, ,nachstehende Hölzer versteigert werden :s ) Tannen : 14 Säg - , 99 Bauholzstämme ; 439Säg -, 60 Spalt -, 186 Lattenklötze; 320 Gerüst¬stangen, 1500 Hopfenstangen, 5000 Rebstecken,8875 Bohnenstccken , 72 '/» Klftr . Scheit -, 226V»Klstr . Prügelholz , ca . 12,000 nnaufbereiteteWellen.
d) Buchen : 210 Wagnerstangen , 197^ Klstr.Scheitholz.
Die Zusammenkunft ist Morgen » 10 Uhr im Gast¬haus zum Löwen in Lichtenthal.
Herrenwies , den 11. Oktober 1870.

Großh . bad. Bezirkssvrstci.
_ Mo , er . _R .990 . 2 , Freiburg . Eine Aktuarsstcllc, welchemit einem geübten Akruar auf 1 . Januar k. I . wieder

besetzt werden soll, ist erledigt. Der Gehalt beträgt500 fl . und kann bei entsprechendenLeistungen nocherhöht werden.
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnissein Bälde melden.
Freiburg , den 15. Oktober 1870.

Großh . bad . Bezirksamt .
Haas .Druck uod « erlag der <s . Brauu ' schr « Hasbschdr « ckerci .
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